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Person des Barnabas 1n der Apg zunächst gebührend auf eınen neugeborenen Onig der en schliessen?
berücksichtig werden müßte (vgl die methodischen Wer SIE überhaupt? [ )ıesen Fragen geht der
Überlegungen bei Darr, On Butldıng Character: emerıtierte Wiener stironom im vorliegenden Band
The Reader an the Rhetorıc of Characterıization ın und bringt AUS einer Fülle VO antiken Quellen VOoO

Luke-Acts, Literary Currents ın 20L1Ca Interpretation astronomischen babylonischen Kel Ischrifttexten
Louisville: Westminster John Knox, 1992 Dıie Hıis hin apokryphen frühchristlichen Evangelien

Material un rische FEinsichten mıt deren Hilfehıistorische Beurteilung dieses „Barnabasbildes“, auch
Im Vergleich mit Paulus, hann und darf erst als Weiter 5 ihm gelingt sowochl| den Aufgang des „Sterns“”
Schrıtt nach dem rheben dieser Charakterisierung als auch seIn SCHNAUECS Erscheinen über Bethlehem

astronomisch erklären un datieren. ıNerfolgen.
Angesichts des knappen Umfangs VO  - Kollmanns unkonventionelles un doch erfrischendes Buch gerade

Studıe und der obigen Eiınschätzung Wartet angesichts der Im Zusammenhang der Magierperikope
Mt D ba in der kritischen Forschung Immer wieder

umfassenden
auf cdıie Publiıkation (wohl der

Habiılıitationsschrift VO hler gebrauchten Schlagworte WIıE „Iiterarische Fiktion“
(Barnabas: Dıie hıstorıische Person und ıhre Rezeption und „l‚egendenhaft überwuchert“. Sowohl für das
In der Abpostelgeschichte, Evang.-theol. Fakultät der Verständnis der matthäischen Kindheitsgeschichte wıe

für die Chronologie der esu ird INa diesesUnhwwversität Wıen, 2001, C ZUm atl Befund) Buch mit (Gewinn heranziehen.und dessen Barnabas-Bearbeitung ın der WEHCN
Ser1ie Bıblische Gestalten (Leipzig: EVA,; ff), die UMMARY
methodisch auf viel sıchereren einen steht Jedenfalls ear after YCdr the Wiıse Men from the Fast and their star1Sst Barnabas AUS dem Dornröschenschlaf erwacht und cshow U In Mangers In ManYy churches an homes OTKollmann Nat dıie Barnabas-Monographie des
Jahrhunderts vorgelegt! ASs literary igures In EerIMONs But what exactly did the

VWiıse Men SCe., an when? HOow could they deduce theIm Reigen der Prosopographie der Apg tehlt ın of Jewish king from their astronomical observa-weıterhiıin eine umfassende Studıie Z Apollos (vgl
ellin, RG  e } Aufl., die zunächst den Befund

tions?® Who WelTe they after all? These diIe the questions
addressed DV the astronomer from Viıenna In the presentder Apg ernstnehmen musste (18.24-19.1), bevor die volume. sing IManYy ancıent ‚OUTCES from astronomı-

Vorkommen 1m 1 Kor [ 42 5  „ - 16.12 und ca|l Babylonian cuneiform scripts apocryphal earlyTitus 3.1 miteinbezogen werden. eıtere desiıderata Christian ospels, he athers Ne material and res
wären, 'OTZ obıiger Beıträge, NEUE umfassende Studıen insides. With these aids he IS able explain astronomı1-
‚U1 Paulus- und etrus der Apg (vgl Burchard, cally the OCCUuTTreNCE of the *etar  L well ıts DositionDer dreizehnte ZEUGE: Tradıtions- und komposttionsg above Bethlehem and ıts date This IS N-
eschichtliche Untersuchungen U Lukas‘ Darstellung tional hut refreshing Dook, especlally In the 1g of the
der Frühzeıt des Paulus, FRILAN!I 103:; Göttingen: magı pericope Mt SAn and catch-phrases like “\ıter-
Vandenhoeck Ruprecht, 1970:; Dietrich, Das AT y iction” OTr “Jegendary embellishment” that Can he
Petrusbi der Inukanıschen chrıften, BWANT 94: found In critica| commentarıes. The book IS useful for
Stuttgart: ohlhammer, the understanding of the In Matthew and for the

V1  0 Stenschke, chronology of the birth of esus
Bergneustadt, Deutschlan. RESUME

Annee apres annee, les troIls rient eit leur
étqile apparalssent dans les creches de nombreuses

Der Stern DVDon Bethlehem 21n astronomAıscher Eglises et de nombreux foyers, MICOTE figurent
1C: Legende oder Tatsache? bonne Dlace dans les SErTNONS MaI1s qu'ont

Konradin Ferrarı d‘Occhieppo exactement 1es troIs / et quand ? ( omment
pouvaient-ils eduire Ia nalssance d’un rol jJuif de leurs

tudien Ur Bıblıschen Archäologie und Zeıitges- observations astronomıques Ft QUI etaient-ils fait
chichte, vol Telles SOntTt les questions auxquelles ’astronome de

1essenN: Brunnen, ufl 1999 201 Euro I, Vienne /apporter Un  M reponse. S5e ondant SUr
de nombreuses OUTCES anclennes, depuls 1es ecritsDD ISBN Dn  7655-980  3-

ZUSAMMENFASSUNG astronomıques cuneiformes de abylone JUSQU'aUX
evangı 1es chretiens apocryphes, recueille de

lle re wieder erscheinen die Welsen AaAUuUs elements et apporte des perspectives 6eclairantes.
dem Morgenland un ihr „Stern“ über ihnen A Darviıent alnsı Aa rendre COompte de l’apparition de
Krippenfiguren In vielen Kirchen un Wohnzimmern /etoile el de position au-dessus de Bethlehem
oder als lıterarische Gestalten auf den Kanzeln. Doch d’un pomt de Vu:  M astronomIque et preciser Ia date de
Was en die Welsen Walnr'rı beobachte Wıe phenomene. Ce livre on conventionne!l alt du bien
konnten SIE AUs ihren astronomischen Beobachtungen face discours tenu dans les cCommMmentaılres critiques
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OU l’on parle habituellement de iction lıtteraire © Ergänzungsheft, Aufl.)
de C recıit Oorne d’elements legendaires » PrOPOS de Ia Neuere wıissenschaftliche Kkommentare ZAMHMTMN

ericope de Ia des 2111 Ce lıvre Matthäusevangelium stehen ın dieser TIradıtion und
aide comprendre le recit de Matthieu el sıtuer Ia tellen dem ext gerade ın seinen astronomıiıschen
naıssance de Jesus dans le m Angaben kritische Fragen. Repräsentative Vertreter

dieser Iradıtion sind Lugz; Das Evangelıum nach
Matthäus I- 1.1  n Neukirchen: Neukirchener;

Der matthäische Bericht Kkommen der 5S0OS Zürich: Benzinger, 1985, AAT-: Stelle In einer Fufßnote
„Weısen AUS dem Morgenland“ 1St ın mehrtacher (2ö 116) schreıbt Luz „Einem einz1gartıgenHınsıcht edeutung. Immer wıeder sınd Uid Neorationalismus huldıgt fast die N bis hHheute

die Geschichtlichkeit des dort Berichteten schr zahlreiche! konservatıve Forschung, die die
eftige Debatten geführt worden. Angesichts einer Hıstorizıtät der Geschichte FGLErEN will Wer dıe
erfreulichen NECUu Tendenz auch über dıe Zaunft eschichte historisch retrftfen versucht, iındem C
der evangelıkalen Exegeten hınaus dıe historische hre Wunder reCuUZIEKT, zerstOrt ihre Aussage*. Doch
Zuverlässigkeit der neutestamentlichen Schriften wıeder mu{fß unbedingt reduzleren, WCI hıstorısch FE oder
höher Zu veranschlagen sınd Studıen begrüssen, verstehen WL Ahnlich urteilen uch Davıes und
dıe diese Fragen bewusst aufgreifen und anhand liıson, The Gospel accordıng Saınt Matthew:
NCUCL Quellen oder deren Kombinatıon frische Introductzon and Commentary ON Matthew I-VII (TIGE;
Antworten ZUu geben vermögen. In der matthäischen Edinburgh: Clark, 224-56) 246 „Even
Kindheitsgeschichte klingen IThemen Aan, dıe 1m Verlauf if “go1ng before (ın Mrt Z 15 NOLT be conceived of
des Evangelıums für die eologie des Evangelısten lıter.  )V but rather “orjiental rhetoric’, WdY of
VOoOn SrOSSCI edeutung sind. Der Kreıs, der MIt diesen Sayıng nat the STLar Was ahead of the Magı and heered
Heiden und iıhrer vorbildlıchen Reaktion auf den them O, why would ONC need supernatural guidance
Messıas Gottes beginnt, schlıesst sıch 1m Missi:onsbefehl make the SLX mıiıle trek trom the capıtal Bethlehem?
VOINl Mit Dıie ehnung oder abwartende Haltung And how COUu heavenlvy lıght be perceived standıng
Israels angesichts des Messıas präfiguriert Reaktionen COVCL precise place, seemingly partıcular house” Or
auf das späatere Wiırken Jesu. Wegen dieser un anderer do these questions STem Oom unımagınatıve nd
Gründe scheint dıe ausführliche Besprechung eINeEs overly hlıteral interpretation of Matthew’s text“» Die
Buches, das sıch auch in der dritten Auflage noch gut Angaben des Tlextes selen schlicht OE the stu ff OUuUT
verkauft, gerechtfertigt. of which story 15 made. Rather do they supplemen

In der zweıten des dreizehnten ahrhunderts history A} history’s addendum the aggada Aills upberichtet die Legenda AUTFCAa VO bestimmten Zeichen the voıds 1in the FCXE: does Mt NC close ONC of
am Tag der Geburt Jesu. IDen Magıern, dıe auf einem the SAPS in the Jesus tradıtiıon“ (252: vgl die detailierte
Berg beteten, erschıen eın Stern, der dıe Gestalt eines Diskussion be1 Brown, The Bırth of the essiah:
schönen Kındes hnatte und auf dessen Haupt eın Kreuz Commentary the Infancy Narratıves In the Gospels
leuchtete. Der Knabe wandte sıch die Magıer und 0 Matthew an Luke, i  < Aufl., AncBRL on
forderte S1E auf. nach aa aufzubrechen:; dort würden Chapman, 165-201, 7- Freilich nat
S1C den neugeborenen en en Schnell wırd auch die Verteidigung der Hıstorizıtät des Berichts eiıne
klar, da{fß sıch be1 acobus de Voragınes Angaben ange Tradıtion; vgl dıe AdUSSCWOSCIIC Diskussion und
8888! eiıne legendenhafte Ausschmückung des Berichtes L ıteraturangaben 1n Hagner, Matthew FE Word
VO  > Mrt Za nandelt aCODUS de Voragıne, Legenda 1DI1Ca Commentary CM  P (Dallas Word,o 2PE2)
ÄAurea: Heilıgenlegenden, Auil:) Manesse Bıblıothek und France, „Scripture, Iradıtion and Hıstory ın
der Weltliteratur:; Zürich: Manesse, 1999: vgl the Infancy Narratıves of Matthew“, ın FTanGe:
auch die Bearbeitung der astronomischen Angaben des Wenham 1S2.), Gospel Perspectives: tudies of Hıstory
Evangelienberichtes 1n der altsächıischen Dichtung des an Tradıtion In the Four Gospels E: (Sheffield: JO
Heliand, 5338-699). och WI1E steht mıt dem Bericht 39-6
des Evangelısten Martthäus elbst> ande sıch In Auch HNCHGTE umfangreiche tudien ZUm
seinem 1m ersten ahrhundert verfafßten Evangelıum historischen Jesus sınd mMIt den Angaben us Mt
berichtete Tatsachen oder 1St dıe spater zweıtelsohne D D schnell fertig. Becker, Jesus VON Nazareth
einsetzende legendenhafte Überwucherung bereits Berlin, New York de Gruyter, beginnt
1mM Bıbeltext erkennbar? Letzteres wurde schon VON seinen Abschnıitt „Biographische Angaben“ (21)

trau Das Leben Jesu hrıtıisch bearbeıtet Wer Ur biographischen Se1lite des Lebens Jesu 1ne
Wele  > der Argumente SCHCH die Hıstorizıtät des nüchterne Bılanz ziıehen will, wırd auch dann:
Berichtes sammelte. ach Bultmann scheint „hier kein agnostischer Historiker ZU seın gedenkt,

1ın volkstümliches Sagen- und Märchenmotiv arge Kost auftischen können. £war haben dıe wenıgen
benutzt worden S seın“ (Dere Geschichte der synoptischen Urchristentum hınterlassenen Angaben zZUu 1esem
Iradıtıon, Aul FRLANTI 29;: Göttingen: Ihema immer wieder dazu verleitet, urc Verweıls
Vandenhoeck Ruprecht, 1961. SI vgl 318f und auf versteckte oder nıcht beachtete Quellenhinweise
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oder AAr mMALt der Astronome das Mend Judentum, €eO!| Fakultät C1IPZ1g und NCUC

anzureıichern, aber isher WAarcml solche Versuche VON Argumente bot ın Neue Argumente ZU Aufgang
kurzer Lebensdauer“. Auf stellt Becker lapıdar un Stillstand des Sterns ın der Maglerperikope Mt
fest ZWUnd der Stern AaUS Mt 21 -12 1St astronomıisch Z. IA Veröffentlichungen Uus der Kkommıissıon
nıcht definierbar, weıl keinen Stern Xibt, der iım für Geschichte der Naturwissenschaften, Mathematık
()sten aufgeht, VOINN Norden nach üden, konkret VO  — und Medizıin 52 Sıtzungsberichte der mathematisch-
Jerusalem nach ethlehem, sıch menschlıiıchem Tempo naturwıissenschaftliıchen Abteilung I8l 1997 chrıften
anpassend, einen Weg ze1gt, dann über einem Haus der österreichtschen Akademıe der Wıssenschaften 206,
stehen ZUu eiben  «“ (mıt erweIls auf Euz: Matthäus; vgl. P A eıtere astronomische und wissenschaftsgesch
melne Rezension 1n OMMUNLO Vıatorum 1998, ichtliche Beıträge des Autoren ZUm Ihema nthält das
MS mıt spezieller 11 aln dieser Literaturverzeichnis T aa

Theißen und März, Der hıstorısche Jesus: FEın Der heute jJährige, emerıtierte Protfessor und
Lehrbuch (Göttingen: andenhoeck uprecht, Vorstand des Institutes für Theoretische Astronomıie
1996 schreiben ur chronologischen Auswertbarkeit iın Wıen 1946-78) verknüpft 1n der vorliegenden
der INT Vorgeschichte: DG Möglichkeit historischer Untersuchung se1n astronomıiısches MIt
Erinnerung wırd E da astronomische und althistorischem und altphilologischem Können und
astrologische Spekulationen ın der t1 nachweiıslıch präsentiert EMPNEC1T iıne interessante TIThese Jupiter 1St
weılt verbreitet und anzunehmen 1ST da{fß der Stern VO Bethlehem, der 1M Jahr C für
auch hinter den astralen Prodigien hellenistischer ängere eIit dem Planeten Saturn 1m Sternzeichen
Persönlichkeiten reale Beobachtungen stehen. der Fische egegnet 1ISt Der Sternstillstand über
Mrt könnte volkstümlıiche Ausgestaltung eines Bethlehem 1St Og chronologisch eindeut1ig datierbar.
astronomiıschen Phänomens se1InN. Man rechnet dann mMI1t WCNN INan den ext A41LlS der Perspektive der amalıgen
einer ungefähren Koimzidenz eines außergewöhnlichen babylonischen Sternkunde versteht. rekonstrulert

dieSternenphänomens un der Geburt Jesu babylonische Planetentheorie jener eıt und
Unter dem folgenden Stichwort A Exakte Berechnung versucht ZU zeigen, da{fß dıe SO „Weıisen us dem
des Geburtsjahres (und womöglıch Ge burtstages) Morgenland“ dıe ungewöhnlıche Planetenbegegnung
Jesu aufgrund astronomisch-kalendarischer Daten“ ın ihren Berechnungen lange 1m VOLaus erkennen und
postulieren die Autoren: Solche oft mıt viel Schartfsinn OS als messianısch verstehen konnten.
vorgetragenen Rechnungen verwechseln historische Miıt dieser Erklärung, dıe den ext in Mt 1ın seiınen
Ögliıchkeıiten mıt Tatsachen und überschätzen dıe astronomıschen Angaben beiım Wort nımmt, wendet sıch
Aussagefähigkeit der Quellen“ Pn andere astronomische Interpretationen des

Das hıer vorzustellende Werk wıdmet sıch Evangelientextes und des 508 „Sterns VO  3 Bethlehem
astronomischen Anfragen dieser Art den ext (astronomische Deutung se1It Kepler, De NOVDA
und ze1gt, da{fß iıne Interpretation, die sıch hier dem EILC. Prag, 606) ımmer wieder vertreten; vgl Strobel,
Wortlaut verpflichtet weıß, keineswegs langweilig, „Weltenjahr, TO KonJjunktion und Messjasstern:
neorationalistisch oder phantasıelos se1n muß. Es Eın emageschichtlicher Überblick“, RW41.20.2
handelt sıch U die erweıterte Auflage e1InNes ZuUEerST 987); 1002; eider bei ein entsprechender
1991 be1 Franck-Kosmos gar‘ erschienenen Forschungsüberblick!) Der Charakter des Textes selbst
Buches Aufl., Gießen, Basel Brunnen, 1994; un die Möglichkeit seiner überzeugenden Erklärung
vgl meıne Rezension 1n JeIh 9, 1995, 250-33) Das AUS historischer und astronomıischer Perspektive
Vorwort AL drıtten Auflage (9f) skı77zi1ert das Ausmaf(ß sprechen das Eingangs skizzıerte Verständnis
der Überarbeitung (hauptsächlich neben geringfügigen VOIl Mt als legendenhaft überwuchert und SCHCH
Kürzungen beachtliche Erweıterungen 1im Anhang, 149- dıe Geringschätzung un Vernachlässigung 1in der
96) Als historisch interessierter Astronom beschäftigt Jesusforschung. wendet sıch ebentfalls SCHCH die
sıch Konradın Ferrarı d‘Occhieppo (KF) schon seIt Deutung der altkirchlichen Exegese (UÜberblick auf
Jahrzehnten mıt dem Stern VON Bethlehem (vgl Z Zu 11-14,; da{fs II 1ın Gott eigens geschaffener
dem lıterarıschen Niederschlag dieses Interesses gehört Stern außergewöhnlicher TO und e  eıt die
se1n Buch Der Stern der Weiısen: Geschichte der Legende, Magıer ZUuU ihrer erstaunlıchen Huldigungsfahrt“ J}

Aufl (Wıen, München: Herold, das bereits bewegt haben kann
die Deutung des Sterns als Konjunktion VOIl Jupiter und Das Geleitwort VO Rıesner 7E würdigt KFSs
Saturn erthicht KREz €FPO 126, 1978, Beıtrag und umreifßt knapp seine Position ın der
und he Star of the Magı and Babylonian Astronomy“, weıteren Diskussion den Stern VONn Bethlehem (vgl
In Vardaman, Yamauchı Hrsg.), Chronos, hierzu Strobel, „Weltenjahr“, 9088-11587/ ZUuU KFSs

Ansatz: 993-1001, Laiteratur 1173-87 und „Stern VONKaı1ros, Chrı1stos. Natıvıty Man Chronological Studzes.
Fınegan (Wınona Lak:  @ Eisenbrauns, 1989, 55- Bethlehem“, Grofßes Bıbellexıkon IH: 148 ADie CUICTE

82) Die letzte detaıillierte Auseinandersetzung mıiıt Forschung Aßt sıch VOINN der begründeten Überzeugung
seinen Kritikern (vor allem Albanı ın Mitteilungen leiten, dafß dıe dreifache Jupiter-Saturn-Konjunktion des
und Beıträge 9 1995, 26-48; hrsg Forschungsstelle Jahres //6 v Chr Al der TENZE des Zodiakalkreises,
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amı Übergang VOm Zeichen der Fische ZUTM1N Zeichen Abendaufgang Jupiter und Saturn P mi „Erscheinen,
des 1dders, nämlıch SCHAU INn Frühjahrspunkt /eta ufgang und Stehenbleiben des Stermas“”: 41-46) als
Pıscıum aufwühlender Zeugniskraft se1ın Zeichen der Ankunft des Messıas-Könıigs. Das ISt der

„Stern m Aufgang“ (ELÖSOLEV yap QUTOUV TOV ACTEPA
KFSs TIThese e sıch 1m Wesentlichen MI1t den EV AVATOAN; auch LMz: Matthäyus: 12 n E:

ın Jesus: Luther „1m Morgenland“ VOIN Mft och WAarulll 1stappen Untersuchungen Stauffers
Gestalt und Geschichte alp Ib Z Bern: Francke, dieser Abendaufgang „Messianısch“ , ADIE Deutung des

7 E Der methodische Ansatz erinnert an Sterns urch dıe Magıer“, 47-56)? In babylonischem
Gaechter, AI Magierperikope (Mit 2.1-12 ZACH 9 „ Verständnıis 1St Jupiter der Stern schlechthin (48),
1968, 7:O. (und dessen Kommentar) un France, der Saturn steht Stelle ıIn der babylonischen
„Scrnptüre”. Rangordnung. uch dıe erwähnt die „aSsSyriSCh-

Die K des Buches wırd 1 Teıl babvylonischen Astralgötter Sakkut und Kewan, €1
entfaltet. behande zunächst Fragen des Auftfbaus Erscheinungsformen des Saturn“ Rudolph, Joel-
und der Quellen hinter Mt W a „Josephsbericht und Amos-Obadıja-Jona, AXIIL.2 Gütersloh: Mohn,
Magierbericht“, 15-25 Der Evangelıst Martthäus 197/1., 207') 1in Amos 5.26 49) Amos 1St damıt sder
selbst hat den Stern nıcht gesehen: SEr War auch älteste eleg dafür, dafß Saturn auch) als Planet des
kein Astronom, der nachträglich hätte ausrechnen jüdıschen Volkes ga 50) Hıer mu{fß 11all nachfragen:
können, Was dıe eılIt der Geburt Jesu Besonderes Kann I11an VON der Prophetie des Amos, dafß das Volk,
111 Hımmel sechen War Der Evangelist C wohl 1m kommenden Exiıl (mıit den Babyloniern
christlicher Schriftgelehrter, der dıe ıhm : Verfügung und anderen Fremdvölkern) ın kultischer Prozession
stehenden Nachrichten unter dem Blickwinkel der Bildnisse babylonischer Sterngötter ZU haben
1'  ung ter Weissagungen betrachtete. Können wırd (mıt Rudolph, doch 1St dıe Deutung des SaANZCH
WIr ihm n  ö da{fß trotzdem se1ine Aussagen Verses umstrıitten!), wirklich schließen, da{fiß der Stern:
über den Stern ZUSAMUNCHSCHOMIMCN diesen eindeutig den diese Götter symbolisıeren, eindeut1ig MIt dem
kennzeichnen?“ (Z1) Als Antwort auf diese wiıichtige jüdıschen olk verbunden 1St? ADaß dıese Zuordnung
Frage welst nach, da{fß dıe einzelnen Abschnıitte ıIn |von Saturn un jJüdıschem ursprünglıch VOIN
Mit 1 Uus verschıiedenen Quellen STaAMMCN, die der babylonischen Sterndeutern ausgıng“ (50), WIE
Evangelıst jeweils 1n iıhrer stilıstiıschen kıgenart bestehen behauptet, bleibt MIr nıcht nachvollziehbar
he{fß (21-24) schließt, da{fs der Magıierbericht bringt weıtere Belege für se1ine Identifikation
„seinem SCsSAMLTEN nhalt nach eigentlıc 11UTL VOIN (50) uchn das Sternzeichen der Fische 1St wichtig,
diesen selbst herrühren kann“ (24, siıehe unten). Dann dessen westlıchem Teıl Palästina und das Nılland
zeigt CcI, WIE sıch der Bericht zufriedenstellend auf zugeordnet Wr Dem dauerhaften Glück eINES Volkes
dem Hintergrund der zeiıtgenöÖssischen babylonischen entsprach nach amalıgen Vorstellungen in ehesten dıe
Astronomıie und trologıe verstehen 5äßt Gekonnt Geburt eines entsprechenden Königs.
zeichnet nach, da{fß und WI1E den Weısen möglıch Das apıtel „Von Babylon NnNAC Bethlehem“ S
WAadlL, eine besondere Sternkonstellation AA E1 erkennen /U) gilt der anschliefßenden Reise der Magıer. Auf dem
und deuten K — „Sternkunde der Magıer“; 6-4 Weg über Damaskus (vermutlıc MI1t einıgen Rasttagen
Aus babylonischen Keilschrifttexten we1lst nach, be1 messianısch vorgebildeten Gesinnungsgenossen;
„dafß ın wesentlicher Teıl dieser Erscheinungen sıehe unten) erreichen dıe Magıer erusalem und
VO zweiıfellos nach den Ma{fsstäben dieser e1iIt berufen sıch auf iıhre Beobachtungen des Aufgangs des
hochgebildeten Sternkundigen vorausberechnet und Sternes. Erzählerisch rekonstruert die Ereignisse
us deren tachlichem Wıssen als beinahe einZIgartıg und Gedankengänge des Herodes. Herodes ertfährt
erkennbar War (26-35) Grundlage dieser Ergebnisse den Erscheinungstag der Himmelserscheinung
sSınd Kalendertafteln 1n Keıilschrift, die das ahr en der (45 Maärz CHtS AGIiC eiden Höhepunkte
babylonischen Seleukıdenära, „dessen 1'3 Onate VOI1N der Planetenbegegnung, den Abendaufgang und
.des Aprıl v bıs zZzum April N Chr.“ den westlichen Stillstan und schlıe da{ß der
ecken un: VOINl denen eın gut erhaltenes Exemplar neugeborene Könıg jetzt eLrwa acht Monate alt se1n
und Bruchstücke VOINN dre1ı weıteren gefunden wurden mu{l

Am en des November Chr ziıehen(  Z vgl Abbildung 2a b.C: Saib 8Sft,144:; deutsche
und englische Übersetzungen 1n Strobel, „Weltenjahr“, die agıer nach Bethlehem ‚66-65 Kaum Wr

1002-08, leider nıcht be]l KF) Diese ausführlichen und die Sonne Untergegange da erblickten dıe
allgemeın verständlich präsentierten astronomiegesch Pılger den Stern ZzZuerst natürlıch den glänzenden
Stärke des Buches.
iıchtlıchen Untersuchungen sınd Hauptverdienst und Jupiter Nein, Va spater auch dicht daneben Saturn

ungefähr 4-() rad 10C über dem Horizont schräg
ach dieser instruktiven ın  ng in die lınks VON ihnen. Es sah AUS, als ob der Stern ihnen

Sternkunde der Magıer rekonstrulert die Ereignisse auf einem kürzeren Weg schon weIlt VOTAUSSCYANSCH
WIE olgt Am 15 September A CAr.: dem 24 Ululu ware. reulic wuften die Magıer gut WwI1e WIF, da{ß
Seleukıdenära en erkennen dıe Magıer den glanzvollen e keın wıirkliıches Vorangehen des Sterns war (66)
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Ahrt tort „Nur für Reisende, die sıch ungefähr legendenhafte Übertreibung knapp und sachgemäfß
Norden her Bethlehem näherten, konnte der bezeichnet. Es scheint mır ausgeschlossen, dafß eın

ın diesen Abendstunden kulminierende Jupiter als Legendendichter der damaligen eıt treffsıcher
himmlischer Wegwelser dienen“ (67  — Es der gerade die bemerkenswertesten Erscheinungen 11

Zeitpunkt des geradezu einmaligen Zusammentreffens Zusammenhang mıt der Jupiter-Saturn begegnung
des nach babylonischer Theorie VON den Magıern ZUuU einer frei ertundenen Erzählung hätte ausgestalten
vorausberechneten, westlichen Stillstandes Jupiters mıt können“ ( 83 auch 26, 41, A FL Doch WIE kommt
dessen scheinbar ıhm ausgehenden Zodiakallicht der Evangelist Z diesem Bericht? Eıiner der Magıer 1N
auf Bethlehem hın (Abbildung einer Rekonstruktion der Reisegesellschaft kam vermutlich us Damaskus

und ehrte dorthin zurück. eEsSsEN Kınder könntenin Abb S: und Erklärung des Phänomens,
2-9 und dessen vorgetäuschtem Stehenbleiben über sıch der A4US der Apostelgeschichte bekannten frühen
Bethlehem (66) Christengemeinde ıIn Damaskus angeschlossen en

IDEN ange 7Zweiıteln der Magıer schlägt ın Gewißheit „und dem Evangelisten das Papyrusblatt MIt dem kurzen
UumM, ASIE freuen sıch MIt großer Freude SAr schr“ Eıgenbericht iıhres Vaters über se1n bedeutungsvollstes
2.10,; 165) rlieDnıs übermuıittelt haben“ 78 Dieser Gang der

Überlieferung 1St hıstorisch nıcht unmöglıch, beweısbarDie freudige (  CIt,: 1U dem ersechnten Znel
nahe ZUuU se1In, wurde bald darauf noch bestärkt urch 1St freilıch nıcht, auch WECNN nach viel davon
eın Phänomen, das die agıer nıcht WI1IE den 441 abhängt, dafß der matthäische Bericht auf einem eigenen

Bericht der Magıer 1in griechischer Sprache beruht (24)stand Jupiters gegenüber dem Fixsternhintergrund
A jenem enN! vorausberechnet haben konnten, Dem folgen Überlegungen ZALTU Flucht der agler
sondern das S1CE völlig überraschte: Kurz nach 18.30 und der heilıgen Famılıe VOL Herodes (71-76) Luther

übersetzt Mt DE  D „Gott efahl den Magıern imUhr (  SZEe1 als die Dämmerung ın dunkle Nacht Iraum, nıcht wıleder AL Herodes zurückzukehren“.übergegangen WalL, zeigte sıch zwıischen Süden un:
Südwesten eın 5 unscharf begrenzter Lich- beobachtet, daß 1M griechischen ext VO Gott

nıcht PE dıie ede 1St. ‚„kill‚ crhmatisgevntefß kategel, das Zodiakallicht Von Jupiter, der 1m en am - o[nar und chreıbt „Nach den schon In alternächst der Spitze des Kegels stand, schıen CIn Lich-
STIrOomM auszugehen, welcher nach ur hın zugleic CeIt entstandenen egenden und den ihnen folgenden
breiter und heller wurde Deutlich en sıch VOIN

künstlerischen Darstellungen soll reilich zleichfalls
eın Engel SCWESCH se1n, der den Magıern dıe Rückkehrder Basıs des Lichtkegels dıe Umrisse der Hügelkette ZUuU Herodes verbot. ber diese hatten wahrlichund beim Näherkommen auch dıie achen Dächer

einzelner Häuser VO  > Bethlehem ab Vom Einbruch genügend natürliche ründe, dıe auch be1 wacher
der Dunkelheit ALl bıs ZUuU dem mehr als ZWweIl tunden Überlegung eine Rückkehr nach Jerusalem eden!

erscheinen lassen mußten und sıch begreiflicherweisespäteren Aufgang des Mondes WI1ES die Achse des
Lichtkegels eständig auf dieselbe Stelle des Horı1- ın der Nacht ZU warnenden ITraumgesichten verdichten

On und zeichnete adurch einen kleinen Teıl der konnten“ (Z7UÖ on wird crhmatisgevntefß gedeutet
als passıyum diyvinum, vgl HE, 1136 „eineOrtschaft, zuletzt vielleiıch: SS< eın bestimmtes

Haus VOTL den umliıegenden AUS Es erga sıch der Weisung VOIN Gott rhalten“) Neben dem schlechten
Ruf des Herodes (ZIE Warum kamen dıe MagıerAnscheın, als ware der Stern selbst stehengeblieben dann überhaupt Herodes? ) WAarcnh astrologıscheüber der Stelle: W das Kind WL Den Magıern Erwägungen, dıe sıch dıe Bewegungen anderermußte das WIE ın Wunder erscheinen. Der Stern,

dessen vorausberechnete Erscheinung Zeıtpunkt Planeten T: gleichen eıit knüpften. Vom Mars he1ft
„Es schıen, als ob dieser feindselige Planet denund Ziel iıhrer Reıise entscheidend bestimmt hatte, Stern des Mess1as verfolgte und LWa u Anfang dessendet NUunNn einen Strom se1Nes Lichtes herab auf eın

unscheinbares Haus, in dem eine schlichte and- zwölften babylonischen Monats daru (10 Februar
CHr-) durch se1n Dazwischentreten die ZUVOTLTwerkerfamılie mıt ıhrem noch nıcht einmal einJährı1- gylückverheißende Konstellatıon zerstören würde.

SCH Sohn te 66f) aturlıc haben die Magıer uch dıe Kalenderangaben
Dem fügt erklärend be1 öStreng wıissenschaftlich über den Stern des üchtigen Glücks, dıe Venus,

betrachtet Wr en diesen Hiımmelserscheinungen beachtet“ 72C)
nıchts Wunderbares:; C W dS$S ın FreiIn zutälliges Ferner behandelt iIm ETISEICH Teıl einıge

außerbiblische lexte über den Stern der Weısen ın derZusammentreften der folgenden durchaus natürlıchen
Umstände“ mıiıt Aufzählung). Eınleitung (11-14), 1M entsprechenden Kapiıtel (Z7

Grundlage und rgebnis der Untersuchung KFs 91) und kommt immer wıeder auf S1e zurück: Ignatıus
1St dıe Annahme, da{fß der Berıicht, den Matthäus ın VOIN Antiochien, Eph 19 .2f (cf 217 76.1810:; Justin,
sSeIN Evangelıum aufnahm, VO: einem der Weısen al /7/.4;/8.1-7/;106.1-4; 79{); UOrigenes, Cels
verfaßt SCWESCH se1n mu{fß „Von den Magıern teıls _6’ der den Stern. ohl beeinflußt durch dıe
vorausberechnete, teıls u  TeLt wahrgenommene überaus glänzende Erscheinung des Kkometen alley

werden darın ohneHımmelserscheinungen 1Im rühjahr DE“ für einen Kometen gehalten nat P EL
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und Exkurse ZUIMN besseren Verständnis des ersten eus173-/74); das Protevangelıum des AROOUNS (S R: nach
dem kürzeren griechischen ext des Pap Bodmer definiert und erklärt Zuerst das für se1ine These
8S1-85; Einführung und deutscher ext In Apo } wichtige Zo  iıcht, (92-96), das heute aufgrund
x  4-49 udie astronomıschen Angaben des ın zunehmender Umweltverschmutzung kaum mehr
71 längeren griechischen LEXTES; hrsg Tischendorf, wahrgenommen werden kann (vgl KFSs eindrückliche
Evangelıa apocrypha, 18/6; e1DEN unberücksichtigt); Schilderung eigener Beobachtungen 1im Jahr 1941
das arabısche Kındhettsevangelium CX be1 Peeters, Dem folgen UÜberlegungen Ur antıken Zeitrechnung
Evangıiles apocryphes 1-65 und Äpo Z 34-4' und Kalenderwesen (96-108). Erklärbare Unterschıiede

zwıschen den verschıiedenenund Tertullian wohl Marc HA  o für den die Ankunfrt Kalendersystemen
der Magıer Jesaja 60  tüll zeıgen, da{fß die Dıifferenz VOIN sıeben en zwıschen

behauptet nıicht, da{fß das VON den Magıern dem Geburtsjahr Christı nach Dionysius und der
vermutlich ANSCHOMUNCNC Geburtsdatum des Mess1as- astronomischen Datierung der Ankunft der agıer in
Königs, der Abendaufgang des Sterns, Jesu tatsächliıcher Bethlehem keinen stichhaltıgen Einwand SCHCH
C  u  ag War Daher bemüht sich KF, die davon die Grundthese dieses Buches“ 1efert (98) Hıer
verschiedenen chronologischen Angaben be]i Klemens diskutiert chronologische Angaben be1 Tertullian
VO  > Alexandrien (Stromata 145.1-6,146.1-4; (Adv Marc 1910 dıe Datiıerung des ENSUS VON

85f) ZU entschlüsseln 8095-91) und rekonstrulert den Lk Z A (inkl der verschiedenen Namen be1 Tertullian
Januar Chr. als den ersten Jahrestag der Geburt Jesu und ukas; vgl Brown, Bırth, 547-56) un dıe

dıe 1n der Nacht damstag, Januar chronologischen Angaben be1l Klemens Alexandrıen
Chr. stattfand „Wenn dıe ben dargelegten Annahmen 1m Licht verschiedener ägyptischer Kalendersysteme.
zutrafen, dann waäare Iso Jesus 1n der auf einen Aus letzteren Angaben wırd u.d der Odestag Jesu auf
Vormittagsvollmond folgenden Nacht Z1131)1 Samstag, den Aprıl Chr bestimmt
V Januar des CS gleich dem 15 Tebeth Anschliefsend wıdmet sıch ErNEUuUT der

ıhren Methoden unddes ahres en der am  S in aa gebräuchlichen babylonischen Astronomıie,
bürgerlichen Seleukiden-Ara 1n Bethlehem geboren speziellen Ergebnissen (109-33): AHier soll an
worden“ (  ‚„  o Dies Datum allerdings einıgen Beispielen CNAaUCI erklärt werden, auf welche
VOTaUS, da{fß bei Klemgns ine auf den Aufenthalt der Weıise dıe babylonischen Astronomen 1n den etzten

1nheiligen Famlıulie in Agypten zurückreichende, aber vorchristlichen Jahrhunderten Planetenperioden
1mM ahrhundert nıcht mehr richtig verstandene der Größenordnung VOIN mehreren ahrhunderten
Überlieferung enthalten 1STt 8/) ermitteln konnten un mıiıt welchen mathematischen

Eınige der hıer erganzten Stellenangaben erfolgen etIthNoden S1C imstande Warch, ziemlıch SCHAUC
bestimmterPE spat 1m Buch, andere echlen Titel der Voraussagen Planetenerscheinungen

Bücher werden nıcht immer erwähnt. Verwendete über Jahrzehnte nweg ZUuU errechnen“ Hıer
Textausgaben Jeiben UNgCNANNLT. Wer hier prüfen erklärt auch, W d dıe dre1 ONJU.  tionen des
und weıiterarbeiten will, wırd Ohne dıe eı Bände Jahres die On: gelegentlich herangezogen
der Bıblıa Patrıstica Index des CLtatL0Nns EL qtllusionx werden, In seiner Erklärung des Sterns VOIN ethlehem
biblıques AaNS Ia Iıtterature Datrıstique; Parıs: Edıtions keine pielen ADer Eınwand, da{fs diese weder
du Centre Natıonal de la Recherche Scıentiflque, 1975- ın den babylonischen Kalendertäfelchen noch 1m
S jeweıls ZUrTrC telle) NUur mühsam auf einen grunen bıblischen Magierbericht erwähnt werden, 1St also für
Zwe1g kommen (Überblick Ur Rezeptionsgeschichte gegenstandslos geworden“ (192: detailliertere
der Perikope, hrer Ausschmückung und iınilu auf dıe Erklärung Diesen dem Leser eın hohes Maf{fiß
Volksfrömmuigkeit be1 L Az: Matthäus 122-24). Nıcht Konzentration abverlangenden Beobachtungen
alle der angeführten tellen sınd für KFSs Anliegen VOon olgt eın Exkurs über die Magıer (X  3-  6), der unfter
gleicher edeutung. Hıer ware wünschenswert, WE anderem 1Ne numısmatıische Erklärung des (späteren,
dıie methodische Sorgfalt und Gründlichkeit, die den ab ( 500 nachweısbaren) Namens Kaspar
historisch-astronomischen Teıl der Untersuchung für einen der Weısen beibringt (vgl Abb 2d) Wıeder
kennzeıichnet, auch ın den anderen Teılen ZUm Iragen ftehlen uellenangaben. Wo findet 4 ie
käiäme. Gerade weıl eigene Wege scht, ware Nnan syrische Legende 1im spaten fünften Jahrhundert VOIN

dankbar. WCNN 1im Umgang mıt (außer)biblischen einem unbekannten Vertfasser  %> Die „Uum 500n
Überlieferungen kurz in die Forschungslage eintführen 1ın armeniıscher prache verfaflßte Kindheitsgeschichte
würde und dıe ine der andere gabe behutsamer jesu” (45S: KFSs nıcht belegte Datiıerung abweıichend
verwenden würde. Kritik an KFSs Rekonstruktionen VO A Drei Könıige.111*, J TK IM  , 567 1ın
wırd hier eiıcht ansetfzen können, z.B 111 Schritt der dıe Magıer als dre1 königlıche Brüder herrschen
den vermuteten Notizen eines Zuhörer VON Josephs Melgon über Persien, (xaspar über Indien und Baltassar
Fluchtbericht ıIn Ägypten Zum Protevangelıum des über Arabien), 1Sst das armenische Kindheitsevangelium
Jakobus (S 69, O4X das 1m übriıgen größtenteils als ISg Peeters, Evangelıles apocryphes (1914),
egendär einstuft (SI; vgl untfen ZUuU Mrt 2.16) AA1X-L 69-286 nach E 34,364) schliefßt,

Der Teıl des Buches 92-148) jefert Nachträge da{fß „LFOTZ der seIt dem Frühmuittelalter fast allgemeinen
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Übereinstimmung der Christenheit hinsıchtlich der einmal und untersucht als im Teıl ADer
Magıernamen aspar, Melchior und Baltassar keine VOTL Magierbericht beim Wort genommen“ ): AB 1St keine
das Ja  undert zurückreichende TIradıtion für diese unfruchtbare philologische Spitzfindigkeit, be1 einıgen

ellen des biblischen Jlextes nach den vermutlichnachgewlesen oder auch wahrscheinlich gemacht
werden kann“ (185) dahıinterstehenden Aussagen des ursprünglıchen

Am chlufß des Exkurses über die Magıer schreıibt Magierberichts ZU fragen“ Hıer finden Übersetzer
ZUMM methodischen Ansatz ABel den Überlegungen und Exeget hılfreiches Materı1al. erklärt den Tun:
mufßten neben rein astronomiıschen Gründen auch der überaus großen Freude der Magıer (Mrt 2.10):; erklärt

dıe astrologischen Vorstellungen der Magıer, SOWEIT der Saturn 1m Magıierbericht tfehlt (der Saturn
S1C Uns bekannt sind, als 1ın wesentlicher Bestandteıil AF nıcht, sondern Mt beschreibt „einen
ihres Weltbildes ıIn Betracht n werden. Um besonderen Sternenaufgang, eben den gleichzeitigen
dıes als Tatsache hinzunehmen, braucht INan der Abendaufgang VOINN Jupiter und Sattıın , _/} und biretet
Astrologie durchaus keinen objektiven Wahrheitsgehalt merkungen ZUu den griechischen (astronomischen)
Zbilliıgen Für einen Skeptiker o das NZ' Begriffen (ın Vs E2217 91635 die den Aufgang des

Sterns, se1n Stehenbleiben und den scheinbarenUnternehmen der Magıer VOnNn Anfang An iıne eINZISE
große Selbsttäuschung SCWECSCH se1nN, gefördert durch Stillstand (ejstavah, 2 vgl 176) beschreiben.
ıIn Kette scheinbar glücklicher Zutfälle“ (156) Durch diese Untersuchungen untermauert CFHNEeLiT
Doch überschreiten die Ereignisse die Grenzen der seine EseE: da{fß CcE Stimmigkeıit der astronomischen
Astronomıie: „Nach dem Glauben des Evangelisten aber Aussagen des ıblıschen Textes dafür spricht, da{fß
n die Geburt des Kıindes ıIn Bethlehem noch unendlıch der Evangelıst den ursprünglichen Magierbericht AaUSs
viel mehr als eın ‚Jahrtausendere1ignis‘ 1n dem Sinn, GErSstier Hand und bereıits ın griechischer Sprache vertafßt
WI1E die agıer dıe Planetenbegegnung ausgedeutet erhalten hat“ (175 gemeın wird ANSCHOMUNCH,
hatten“. Und 1ın Abgrenzung HAT Astrologie 3O darf dafß Matthäus in der vorliegenden erikope ıhm
INan wohl annehmen, da{fß iıne göttlıche Führung auch überlieferte TIradıtiıonen verarbeitet hat (vgl Euz;

den irrenden Sternglauben der Magıer anknüpfen Matthäus, Miıt seiner ese über Form und
konnte, S1C ZuUum wahren Messı1as hinzuführen (43O6, Ursprung dieser Iradiıtiıonen 1/S) gecht welıter. Vor
vgl auch 192 und Rıesners Geleitwort, ADIe weıtreichenden Schlufßsfolgerungen aufgrund olcher
altkiırchliche Exegese hat erstaunlicherweise gerade 1n sprachlicher Beobachtungen ware mehr Interaktion MmMIt
Mrt 2,1-12 einen der stärksten Belege den antıken entsprechenden griechıschen Lexten wünschenswert.
Sternglauben geschen“, mıt Verweıs auf U jedlinger, Wıe spricht + 8 der babylonısche Astrologe Teukros
Die Heılıge Schrift IM Kampf der grıiechtischen Kırche 1m ersten vorchristlichen Jahrhundert ıIn grıiechıischer

AYEGEN dıe rologıe; Innsbruck, 1956, 134-46). Sprache VO  x ähnlichen Ereignissen?
I1 dhiesen Exkursen folgen vier griechische Texte Im krıiıtiıschen Nachwort (1/76-93) S1C

2.1-12,16:; Justin, al VLE 106; Pap Bodmer namentlıch mıiıt den TIThesen anderer Forscher
41-43; Klemens VOINN Alexandrıen, Stromata NN 145f) auseinander. Olches espräc über dieses Nachwort
ohne Hınweils welchen Textausgaben dıe Abschnitte hıinaus hätte den SANZCH Band bereichert. kritisiıert
eNtIMOMMEN wurden) und einıge astronomısche Papkes Supernovatheorie Das Zeichen des
abellen SOWIE eın CISTECS teilweise kommentiertes Mess14s; Bielefeld CEV- da S1e weder mıt reiem

Literaturverzeichnis Auge sıchtbar War noch 1ın den Chroniken nachzuweisen
Der abschlıeßende Anhang 149-96) greift einıge se1 (176-79) und den Vorschlag VO Bulmer-Thomas

der behandelten IThemen auf beginnt miıt 179 he Star of Bethlehem: New Exploration:
der weıteren Darstellung astronomıiıscher Grundlagen, Stationary Point of Planet”. Onarteriy Journal of
Anmerkungen ZUuU den Abbildungen und Tabellen the Royal Astronomiucal Socıety London Z E992: CM  CC
und Grundlagen der Berechnung der Dauer der /4) Ausführlicher gcht dıe TIThese VOIN

Saturn-Jupiter Periode 149-61). Ferner werden umphreyv, NE Star of Bethlehem, Comet 1n
„Stern und Zodiakallicht als Wegweıser“ wiıeder miıt B and the Date of Christ‘s Bırth“ Tyndale Bulletin
Berücksichtigung der Topographie zwıischen erusalem r 1992, da{fß der Stern VOIN Bethlehem ın
und Bethlehem und möglıcher Zeitangaben HAHCF die völlig Gestirn und aufgrund dessen bewegung
Lupe SCHOMUNCH und verteidigt I inkl Zeittatfel eın Komet SCWESCH se1ın mu{ (180-87/). Humphreys
der astronomıiıschen Erscheinungen). rekonstrulert, Anfragen US astronomıischer und philologischer Sıcht
Was dıe Magıer beobachten konnten, WCNN S1E 2088| verdienen Beachtung, doch se1ine Hypothese obwohl

November Chr. 15.30 hr Jerusalem nıcht absolut unmöglıch se1 GXITE unwahrscheinlich.
ichtung Süden verlassen hätten. Hıer greift auch dıe Dıskussion das

Es 1ST teilweise schwıier1ig KFSs These ZUuU folgen, da Todesjahr VOIN Herodes dem Grofßen auf „ WECSCH seiner
scheinbar zusammengehörendes Materıial über das ANZC Bedeutung als spateste Zeıtgrenze ür dıe Geburt Jesu
Buchut 1ISt ftehlen die nötıgen Querverwelse. 187) ın Auseinandersetzung mıiıt Weilisensee
Dadurch Aibt c auch manche Wıederholung. Zum ST Wann ward uns Jesus geboren Giersau: Theresia: 1992
Beispiel wırd auf S 168:174 der griechische ext noch und Martın S The Bırth of Chrıst Recalculated,
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oge Vergils gegenüberstellt un ımmer wıeder (wıeAufl.; Pasasdenä: Newcastle: Foundatıon for 1DI1ca.
Research, 1980), dıe annehmen, dafß Herodes zwıischen AA obige Kommentatoren und Bultmann) auf
der Mondfinsternis 9./10 Januar Chr. griechisch-römische Astronomie/Astrologıe hinwelst
und dem darauffolgenden Passahfest gestorben 1St und zurückgreift? Dazu mahnt freilich richtig

und daher den Stern VOIN Bethlehem als „eine Nan darf nıcht dıe VON den modernen kxegeten selbst
außergewöhnlıiche Planetenbewegung, O8 eine mit oft erstaunenswe Belesenheıt A4US der jüdıschen
Konjunktion im buchstäblichen Sinne zwıischen den und heidnisch-antiken I] ıteratur ZUsAMMENgCLrASCNCN

Hiımmelszeichen, dıe zume1st 1Ns WunderbareZ7WEeE] hellsten, 1ın der babylonischen Rangordnung
voranstehenden Planeten, Jupiter und Venus, 1 gesteigert und folglich Pl nachträgliıch als angebliche
en! des Jun1 M deuten Grundlage Begleiterscheinungen der Geburt vieler Herrscher
dieser Identifikation 1ST ıhr talsches Verständnıis VO Lk inzugedichtet worden sind, miıt den schlichten, einahe
D Jesus 1St ELTWa dreißig re alt, nıcht CNau dreißig kargen Aussagen des Evangelısten auf die gleiche Stufe
Jahre Martıns These 1St weder astronomisch haltbar, stellen“ (4192; Iheißen / Merz; Jesus, 150 dıe
noch wıird S1C dem Text des Magierberichts gerecht VErmutenN, könnte volkstümlıche Ausgestaltung
LDem hält überzeugend CNISCHCH, da{fß Herodes eines astronomischen Phänomens SEn sıche en
„SCIAUMC Zieit nach der totalen Mondfinsternis iın der Freilich wünscht ‘ 11all OC“ ebenso, da{fß siıch dıe
Nacht 15 ZUMM September Chr und eINISE Exegeten gebührend mıt KFs These befassen. Luz
Wochen VOTL dem Passah-Fest (hr.® starb (188; vel verwelst 1n seinem Kkommentar auf früheres Buch
auch KF, Der Stern der Wezrsen, /3) Damıt wendet (= ZUM IThema 1n Fufßnoten ( Matthäus; 115:; 21,24
sıch dıe SONSL oft vertreten! Identifikation der als eın Vertreter der Konjunktions-Deutung,
einz1ıgen, VOIN osephus erwähnten Mondfinsternis sıch edoch mıt dessen Verständnıis des lextes und
Änt 16/) als der VOIN 13 Maärz seinen Konsequenzen kaum auseinander. Das VOI

Letztere MondfAnsternis Qe1 1U partıell (die Mt hıer gebrauchte Wort für „Stetn edeute ach
gleiche Identifikation der frühesten Zeıitgrenze 1 uz den einzelnen Stern, keine ruppc VON Sternen.
Herodes 1od vertritt auch Barnes, He Date of Be1 der vorgeschlagenen KonJjunktion W €e1|
Herod*‘s Death ” JTIhSt 1 1968, 4-09; Quellen und Sterne Nn1€e nahe beieinander, 88881 als eın Stern
Forschungsstand be1 Schürer, Hıstory of the Jewsh People, wahrgenommen werden A können. greift ohne
TCV. Aufl I 3271 Fufßn 165 Schürer favorisiert ETSTCTEC sıch namentlıch mıiıt I u7z der ähnlichen Ansätzen
Identifikation). bespricht terner dıe verschiedenen auseinanderzusetzen hıer und andersweıt1g dıe
VO Martın angeführten bemerkenswerten aufgeworfenen Fragen auf. Letztere Beobachtung
Konjunktionen und häufigeren Planetenerscheinungen bestätigt ausdrücklich Och bringt C

der ahre und N Chr und schliefßt „Aber der iıne Erklärung beı DıIie FEınzahl für Stern geht auf
Vertfasser des iblischen Magierberichts hatte zweiıftellos dıe VOIMN Evangelısten verwendete Quelle zurück und
INE bedeutungsvolle Planetenbewegung, nıcht ıne 1St durchaus befriedigend anhand der babylonischen
1e17Z9| oftmals eintretender Erscheinungen 1mM Auge Rangor:  ung der Planeten erklären. Da{fß olche

Zum ang gechört ferner eın Exkurs des Auseinandersetzung durchaus fruchtbar se1n kann un
Herausgebers der Reihe Bıblische chäologıe un CTSE ermöglıcht KFS Beıtrag umfassend S würdıgen,
Zeitgeschichte, rof Dr Raıiner Rıesner, über ADie wurde bereıts ıchtbar
Ortslage des neutestamentliıchen Bethlehem“ (19/ Neben Anfragen Methode und Darstellung
201. dıe für KFSs IThese das Zodiakallıcht als Erklärung wıird INan auch 1mM Einzelnen anderer Meınung se1n
VO  = Mt wichtig 1St (vgl 65-68, 94f, S können. Wıe überzeugend 1St dıe Vermutung, da{fß

Reisegefährte und Berichterstatter AlUlS derMIt KFSs eigener AAr Äe der Ortslage VON Bethlehem um jener
Christı Geburt) Gegend VO Damaskus kam, Kontakte mıt der ssener-

Aus der Sıcht des Exegeten wünscht iINan sıch nach Gemeinde ın südlich VON Damaskus hatte
obıger Ostprobe mehr direkte Auseinandersetzung und MI1t ihren Messiasvorstellungen vertraut war”?
MIt Textes urch Nıcht-Interpretationen des nımmMt unumgänglıch A „dafß mindestens eiıner der
Astronomen. Es wäre interessant sehen, WI1EC 7 B Magıer AUS dem Zentrum der für die Sterndeutung

uf den methodischen /ugang und die Fragen unentbehrlichen astronomıiıschen Grundlagenforschung,
Magierbericht eingeht, WI1€E S1C neben Luz, Matthäus, AUS Babylon, gekommen 1St und in Damaskus oder
MD dort Lateratur AUS mehr exegetischer IC Gesinnungsfreunde bewegen konnte, sıch ıhm
und Davıes /Allıson, Matthew, 2 DA (denen KFSs anzuschließen“ (17/5 auch £3) andelrt sıch be1
frühere Arbeıiten ZUIIN Ihema unbekannt SInd) 7 B der Beschreibung des Kindermordes ın Bethlehem
auch Brown, Bırth, 165-201 aufwirtt. Was 1Sst Uus der 2.16) umm ine drastische Übertreibung urch
Sıcht eines hıstorisch interessierten Astronomen Z mündlıche Überlieferung Der SONST nıcht belegte
dem hier beigebrachten jüdiıschen Materı1al ZUuU sagen? matthäische Bericht paßt schr gut dem des
Wıe beurteilt Norden, Dıie Geburt des Kındes. Despoten als „herzloser, tyrannıscher und mißtrauischer
Geschichte PINEV rvelıgrösen Idee Auıfl:: Darmstadt: Wülterich“ (Sieffert) ın anderen Quellen (vgl Schürer,

1958); der dem Bericht VOIN Jesu Geburt die vierte Hıstory E 287-329 und Schalıt, KÖön1g Herodes: Der
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Mannn und se1n Werk, &] 4; Berlin: de Gruvyter, 1969, Ereign1s wirklıch erlebt“ 193)
57 Diese kritische Einschätzung eines bschnittes Be1i manchen Anfragen kann VON Neorationalismus

(so Euz siıeche oben), VO  - Langeweıile oder Mangeldirekt nach dem Magierbericht wirkt nach KFSs TIThese
An Phantasıe sıcher nıcht die ede se1InN. Darfüber die Genauigkeit und Herkunft VOIN Mrt Z

befremdlich Ist dessen historische Glaubwürdigkeit wirklich vorwerfen, dafß die Aussagefähigkeit der
erwıesen und dıe vorausgehende Perikope zuverläss1ıg Quellen überschätzt heißen)? der müßte INan dıe
1ın iıhren astronomischen Angaben, sollte Nan dann, Exegeten agen, ob S1C dıe Aussagefähigkeit der Quellen
nach den gleichen Madfstäben, nıcht zZU einer anderen nıcht gehörig unterschätzen und ob siıch hinter dem oft
Einschätzung kommen?”? 1n dıe zweIl Onate zwıischen zZzu schnellen Abfertigen der Magilerperikope auch
dem 15 September (Sichtung des Abendaufganges in ihren astronomischen Angaben (vgl Becker:; siıeche
beider Planeten gleichen Datum, 43) und en nıcht astronomische un hıstorische Unkenntnis
November Chr (Ankunft der Magıer in Bethlehem und Leichtfertigkeıit aufgrund methodischer Prämissen
nıcht knapp bemessen für Reisevorbereitungen verbergen, dıe sıch den gleichen krıitischen Anfragen
und Reise VO  — Babylonien nach Palästina (vgl die stellen mussen.
Schilderung, 58-62 VL  0, Stenschke,

Der Stern VON Bethlehem 1St auch ın seiner dritten Wıedenest /Bergneustadt, Deutschland
Auflage teilweıise wen1g „benutzerfreundlich“. Obwohl
das Buch Z Weiterarbeiten und Nachvollziehen
seiner IThesen>wırd dazu wen1g Hilfestellung
egeben. Einige Anmerkungen ZUM laufenden Text. Unter dem weıten Bogen: Meın Leben
WO CNau dies nach- und weiterlesen kann ven Findeisen

besonders WO sıch Quellen handelt würden Wuppertal: Brockhaus, 2002, H5: CN  OC Euro
dıe beiıden Bibliographien gut erganzen (z.B 15,90Wo et Ian den „alten astrologischen ext AaUlsSs

ISBN 3-  417/7-31822:0Borsippa”? Welcher Abschnıitt der Damaskus-Schrift
spielt uf Amos 5.26 an?). 1a Material ZUu einem Ihema ZUSAMMENFASSUNG
oft über das ANZC Buch VEerSITCUL ISt, leiben viele Evangelikale Theologiegeschichte des Jahrhunderts
Entdeckungen dem Nüchtigen Leser verborgen. Wer ird nicht 1UT geschrieben, indem Ma  - die koservativen
z B SCANE herausfinden ob und WIE das Urteil
Ol Ignatıus VO Antiochien Stern einschätzt, Theologieprofessoren aufzahlt, die den deutschen

Universitaten gelehrt en Miıt der Biographie des In
wırd ZWdalr auf einıgen Seiten n  g (sıche oben), doch Estland geborenen Sven Findeisen (geb. ird hier
kein Register mıt Sachangaben, N:amen oder zıtıerten eıne Lebensgeschichte vorgestellt, die underte vVon
uecllen erleichtert den Z/ugang. Ahnlich steht MIt Theologiestudenten epragt hat Findeisens Tätigkeitdem möglichen astronomischen Beitrag Z Deutung

des
In der Theologiestudentenarbeit des Geistlichen

der Generationen 1im Geschlechtsregister Rustzentrums Krelingen In Norddeutschland seit den
Matthäus (59f) un: der Verwandtschaft des Herodes 197/0er Jahren und serın nachfolgender Reisedienst
(61) Im häufigen und schnellen Wechsel zwıschen den hei verschiedenenTheologiestudentenkreisenGattungen populärer, teıils rührseliger Nacherzählung nıversitaten machen ihn für die evangelikale(Z.B 68f AIch ma{fße mir nıcht d SAaNZ ewegung In Deutschland wichtig Beeinflusst wurde er
N:  u ZUu WISsenN, WIE damals ISt und selbst Mre verschiedene Professoren WIıE Hellmuth
wıssenschaftlicher Abhandlung bzw. Monographie (Z.B Frey, eier Brunner un en Barth Seline Mitarbeit In
9-  ° 1st oft schwer Fakten, deren Interpretation der konservativen Bekenntnisbewegung „Keın anderes
und Annahmen des Autors auseinanderzuhalten. Evangelium” zeigt die Wichtigkeit dieser BiographieAbschliefßend soll noch einmal zZzUuU Wort kommen auch für die Geschichte der deutschen Evangelikalen.mıiıt wel Thesen, dıie se1ine Untersuchung beschließen
und die selbst SUMMARYZU egınn aufgeworfene Frage
beantworten: A besteht durchaus keın Wiıderspruch In order wriıte the history of evangelical scholar-
zwıischen dem theologisch planvollen Autbau des ship of the century t will nOoT do |ıst the ( Ofll-

kvangeliums nach Matthäus und der Annahme, da{fß die servatıve professors of eology wh taught at German
Magıierperikope auf einem Augenzeugenbericht beruht, Uuniversities. The biography of Sven Findeisen orn
da S1E noch keine pur VOIN dem üppigen 1lAawuchs 1930 contaıns life that shaped undreds of theol-
späaterer egenden ze1Igt. Aavon 3A ich mich NT OSY students. Findeisen IS important for the evangelica|
allen mır erreichbaren Argumenten AUS Astronomıie, In Germany hecause of his work mM
Philologie und verschıiedenen Zweıigen historischer students at the (ARZ Krelingen In North Germany SINCE
Wıssenschaften im auf der Fe mehr und mehr the A and hbecause of his travelling minıstry, teach-
überzeugt. Insbesondere das Stehenbleiben des Sterns ing students al Varilous universities. He Was imself
(Jupiter) über Bethlehem haben dıe Magıer als eın influenced DV u of Drofessors fraom Frey

an eler Brunner Karl! Barth Hıs work for the CONMN-objektiv siıchtbares, für sıch vermeıntlich wunderbares
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